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21.Sept. in den Monaten Juli
und August 1947 sind im Kan-
ton Bern eine Reihe sohwe-
rer Einbruohs - und Bin-
sohleiohediebstähle in Bau-
ernhäusern und Wirtschaften
begangen worden.Der Polizei
gelingt es,zwei mehrfaoh
vorbestrafte Delinquenten
die über 40 Straftaten ver-
übten,dingfest zu machen.

22.Sent.In der Zündholzfabrik
J.H.Moser A.G. in Sander-
brüok bricht im Komplett-
maschinenraum Feuer aus,
wobei ausser dem Verbrennen
von ca.vier Millionen Zünd-
Hölzchen dank der Feuerwehr
kein nennenswerter Schaden
entsteht.

23.Sept.Im Kanton Bern wird
eine Samariterwoohe durch-
geführt zwecks Weitera.üsbau
des Hilfswerkes.

- Die Industrieunternehmungen
von Thuiund Umgebung bring-
en auron eine Sammlung Fr,
70'300.— zum Ankauf einer
Röntgeneinrichtung im Be-
zirksspital Thun auf.

- In Unterlangenegg brenit das
Heimwesen von Karl Fahrni
in kürzester Zeit nieder.
Das Mobiliar,die Heuvorräte
sowie ein Pferd,drei Kühe,
ein Rind und zwei Schweine
kommen in den Flammen um.

24.Sept.Im Hinblick auf die
Dörre empfiehlt die Obst-
bauzentrale Oesohberg das

Elsie Attenhofer in Bern

In der vergange nœ Woohe hat
die beliebte Züroher Kunst-
1erin mit ihrem Gastspiel in
Bern begonnen.Bekannte und
weniger bekannte Volkslieder,
meisterhaft vorgetragen und
mimisoh ausgezeichnet ge-
staltet brachten den ersten
Kontakt zum Publikum und die
launigen Erklärungen und Zwi-
sohenbemerkungen der Kunst-
lerin sohufen bald eine ange-
nehme Stimmung.Der grössere

Teil des Programms wurde von
der Künstlerin mit Sketsches
und Chansons bestritten,die
mgesohiokter Weise zusammen-
gestellt, aber nicht alle
gleich stark zu unterhalten
vermochten.Bei einigen war
die Pointe vielleicht etwas
•zu wenig stark akzentuiert.
Schade ist,dass der Rahmen
des Lokals und der Bühne nicht
zum künstlerischen Niveau der
Vortragenden und zu ihrer

eleganten Erscheinung passt.
Hervorragend waren ebenfalls
ihre beiden Begleiter Rudolf
Spira und Eugen Huber, die
durch ihr meisterhaftes Zu-
sammenspiel auf zwei Flügeln
viel zum Erfolg des Abends
beitrugen. Reicher Beifall
belohnte die Darbietenden am
Premierenabend,der den Beweis_
erbrachte,dass Elsie Atten-
hofer unbedingt die Fähig-
keitenbesitzt mir ihrem gros-
sen künstlerischen Talent ei-
nen Abend unterhaltungsreioh
zu gestalten. hkr.

Wirklich gediegene Eleganz bezieht man ja wohl nicht Gewisse Privatbahnen, Musikgesellschaften, usw. wissen
beim Occasions-Krämer, der durch grossen Reklame- den flotten Schnitt und die zuverlässige Arbeit der Uni-
aufwand über fachliche Ahnungslosigkeit hinwegtäuschen formen aus den Werkstätten R. Stalder, Spitalgasse 26,
will. W. Albrecht, Marktgasse 55, verfügt als Kürschner längst zu schätzen. Ebenso leistungsfähig ist aber auch

über die von Ihnen geforderten Fachkenntnisse die zivile Massabteilung der gleichen Firma

Hedy Portmann hat in ihrer traditionellen Modeschau
wieder eine ganze Anzahl reizender Neuheiten gezeigt.
Wie wäre es, sich einmal die ganze Auswahl in ihrem

Etagengeschäfl, Spitalgasse 40, zeigen zu lassen?

Vor 21 Jahren gründete Herr M. Kunz, damals schon
längst ein wissensdurstiger Förderer das Radiowesens,
sein Spezialgeschäft, selbstverständlich mit einer leistungs-
fähigen Versuchsabteilung. Sein Verkaufslokal an der
Christoffelgasse wird vielen unserer Leser bekannt sein

Wie off möchte man eines Menschen Stimme oder eine
musikalische Leistung bewahren können! Das ist heute
jedermann, selbst dem Mann mit kleiner Börse, möglich,
dank dem mit modernsten Mitteln ausgerüsteten Auf-
nahmestudio Tonik, einer Abteilung der Electros Bern,
Marktgasse 42. Lassen Sie sich über die interessanten

Möglichkeiten orientieren.
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Li.Lsxi. IQ âom üonsisQ Full
Qvâ August. 194? s ivà im Xsn-
ion Vor-Q oins ksiks sokvs-
r-or- Z! i Qì> r-vo ks ^ QQà Din-
soklsioksâiobsiskls in àu-
sr-vlàsvr>Q unà Uir-isodsiisn
dsgsQgSQ vror-àsQ.vor- volisoi
golingi ss^svroi moàrisok
vor-dosir-siis vsIÌQ<iQ0QÌoQ
àis âì>or- 40 8ir-sLis.isQ vor--
LbioQ,àiQgLssi sv msokoQ.

LL.Lovi.lQ âsr- ^ûoâàolsisdrik
cl.Iî.Uosoi- 4.8. in LàQâor--
dr-üok dr-ivki im Lomxisii-
mssoàiQoQQàQM ?susr- àQS^
vrohoi sussor- âom Vovdr-SQQ0Q
von os.vior- MIIÌ0Q0Q LÛQà-
àôlsvàsn âs.îà àsr ?susrvesìu7
Ko in QSQQSQsvsr-ior- LoksâsQ
SQigisài.

L3.3oxi.Im XsQioQ Zor-Q vir-à
oivs Lsmsviiovvooàs àuvoà-
gskiiàri spooks Äsiisr-susisQ
âss Lilksvfsr-kos,

- vis iQâQsir-iouQisr-QoàuvgsQ
V0Q là UQà IIviZsduQg dviQg-
SQ avr-và oins LsmmIvQg I'r-,
?0'3O0.— sum ânkàvL sivor
RôQÌg0Q0ÌQQÌ0àÌQQg im So-
sir-ksspiisl lkuQ ouk.

- IQ vQÌSx1s,Qg0QSgg KvoQliààS
LsimvossQ vc>Q Lsr-1 ?sìu-QÌ
ÌQ KLr-êissior- 6oii Qisàor.
vss Nodiliâr-^àis gouvor-r-âis
so-tvis siQ vksr-â^àr-oi Wdo,
siQ kimà QQâ svroi 3oì»VSÌQ0
KvMMSQ ÌQ àoQ ?IàwM0Q QM.

L4.Loxi.Im kindliok svi ais
vör-r-o omxkioàli âis Odsi-
ì> s us o ni r-sis (Zssokdsr-g àss

klsie ^ttei»tivker in kenn

IQ àor- vovgsQgsQSiVoolis bâi
âis boliobio 2är-obsr- Ainsi-
isnin mii idr-om (Zssisxiol in
Lonn isZonnon.voksnnio nnà
vsnigon doksnnis Volkslisàsn^
msisisvkski vor-goir-sgon nnà
mimisob ànsAssoioknsi go-sislisi dr-soìiion àov or-sion
Ifoviski sum Publikum UQà âis
Isnnigon Sr-kiânungon nnâ IZvi-
soàsnbomonknngon àon Ainsi-
lonin sobuksu bslà oino sngo-
nobms Siimmnng.oon gr-Lsssno

lsiî âss Programms vruràs von
àon Ainsilonin mii Lkoisobss
nnà Odsnsons bssiriiiSQ.âio
îv gosokiokior Vssiso sussmmsv-
gosislli, sbor niokdsllo
glsiok sisnk su nnisnkàlisn
vonmookisn.voi oinigsn VàN
âio poiuis visllsioki sivras
su vrsuig siark akssviuisri,
Lobâàs isi^àass àsr pabmsQ
àog 1iàks.1s nnâ àon SükQS Qiobi
sum KÜQSilorisoksQ Nivssn àon
Voninsgonâsnnnà sn iànsn

oisgsnion Ensodoinnng xsss-d.
Hsnvonnsgonà Vksnsn odonîàils
idns dsiâsn Ssglsiion vnâovk
Lxins nná Kngsn kndsn, àio
ânnok ikn mvisionàsiiss 2n-
ssmmonsxiol àni svsi ?liigsln
viol 2INM Znioig âss àdsnâs
dsiinngsn. Roioksn vsiiàll
isloknis àis vsndisisnàon sm
?ns»isnonsdonâ,âsn àon vovrsis
snì>nàoliio,ààss KIsis 4iion-
iroisn nndsâingi âis vskig-
koiisndssii^i min idnsm gnos-
son kiinsilsnisoàon lslsni si-
nsn áisnà nniondsliungsnsioà
sn sssiàlion. kkn.

Wl^lclick geàiegene begann berieiii mon jo >»ok! nicii (Zsvizze privotkoknen, l/uzikgeseilickciston, uzv. vizzsn
ks!m Occoiionz-Kràmer, àe>- àui-ck großen koklnme- àen ilottsn Zclinitt unà àis ruverlozzíge ^rdsit às>- ilnî-
ovsvanà üdei- saciücks ^Knung5>0î!g><eit kinvegtä^cksn formen avz àsn Vsricztâtfsn X. 5fa>àer, 5pitaIgaZ5e Zà,
vill> >V. ^Ikrecki àr><fga!ie 55, verfügt a>5 Xürickner längzt ru zckàtren. ^bsnzo lsiztungzföiig !zt oder auck

über àis von Ibnen gskoràertsn facbkenntnizze à!e r!v!!e àzzobtsilung àsr gieîcben firma

ûeà/ ^ortmonn bat in ikrer traàitionellen fiioàeickau
vieàer eine gonre ^nrobl reirenàer bteukeitsn geneigt.
^Vie väre S5, îick einmal àie ganre >u5vakl in ikrem

^tagengeîcboft. 8p!talgo»e <0. reigen ru laizen?

Vor ZI iabren grûnàste bterr tvi. Xvnr, àamalz zcbon
langst ein svissensàvrstigsr foràerer àos kaàiovesens,
sein Zpsrialgescbàst, selbstverstânàlick mit einer leistungs-
föbigen Versucksabtsilung. 5e!n Verbaussiobal an àer
Lkristoffelgasss virà vielen unserer ieser bekannt sein

»vie off möcdte man eines ^enzciien 8timme o^er eine
mvsikaliscke ieistung bevobren können! Oos ist beute
jeàermann, selbst àem b^ann mit kleiner körse, möglicb,
àank àem mit moàsrnstsn Mitteln ausgerüsteten ^us-
nobmestuàio vonik, einer Abteilung àer Electros kern,
K^arktgasse 4?. Kassen 5is sicb über àie interessanten

ktöglicbkejten orientieren.
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Verfüttern von Mostbirnen
als Notfutter in den Tro-
okengebietën.

- m der Ziegelei in Büren
spie-len in der Lehmgrube

1—

zlioh von der Qrubenvrand
eine Partie löst und den
Knaben Signorini zudeckt,
sodass er einen tot liehen
Genickbruch_erleidet.

- Die Eisenbahnstreoke Prün-
trut - De lie begeht ihr 75-

— -jähriges-Jub iläum'.-Bai' Berner—
Jura wurde mit dieser Stre-
oke an das französisohe
Bahnnetz angeschlossen.

- Der Gerneinderat von Aarberg
stimmt, einem Begehren auf
einen Naohkredit für die
Altstadtsanierung z u, s odass
die Gesamtleistungen für
eine solohe vonseiten der
Gemeinde ffr.21'000.— be-
tragen.

25, In Qrtsohwaben treffen sioh
86 Knaben der Umgebung zum
traditionellen Bubensohwin-
get.

Staöt Öctn

21.Sept. An der Tiefenau-
Strasse gerät eine Rad-
fahrerin mit zwei Autos in
Kolli s icn und wird so sohwer
verletzt,dass sie im Spital
verscheidet.

- Die Stadtbernisohe Gott-
helfstiftung betreut gegen-
wärtig 33 Kinder.Sie kann
mit dem abgelaufenen Jahr
das 60.Jubiläum feiern.

22.Sept.Die Sohulwarte zeigt
eine Ausstellung:Die Heimat
als Lehrmeisterin.

- Kür das projektierte Sohul-
haus auf dem Grundstück
Krank - Buohserstrasse - Joü-
montstrasse wurde ein Wett-
bewerb veranstaltet. Das
Preisgericht stellt folgende

Rangordnung auf : I.Rang:
Walter von Guntenj 2.Rang:
Rolf Bergerj S.Rang: Zeer-
leder und Wildbolzj 4.Rang;
Harns Weiss.

D «Ocpi* »l/Gr s
Männersohor hervorgegangene
Theatermännerchor blickt
auf einé 40-jährige Tätig-
keit zurück.

25.Sept .Die Sitzung des Bun-
desrates wird duroh die in
Borntagendea-Gärtnermeiater
geehrt,indem diese das Sit-
zungszimmer mit 30 wunder-
vollen Rosen-,und Nelken-
buketts sohmüoken.

26.Sept.In den öffentlichen
Betrieben wird zufolge der
starken Zunahme des Ver-
kehrs eine neue Bureauzeit
eingeführt,womit der täg-
liohe Spitzenverkehr am
Morgen,Mittag und Abend auf
einen grösseren Zeitraum
verteilt wird.

0.Danner,Sattlevmeister
und Geschäftsinhaber in
Bern iaAlter von 57 Jahren.

27.Sept.Im Rathaus Bern wird
die Pressetagung abgehal-
ten.

26.Sept.Der Regierungsrat be-
spricht 3neiner Extra-Sit-
zung di© polit-is oh.© La-ßo*
die nach der durch daiGros-
sen Rat beschlossenen Zu-
teilung der Bau-und Eisen-
bahndirektion in Berner Jura
entstanden ist.

27.Sept.Dem Stadtrat von Biel
wird durch den Bezirksvor-
steher von Eloridsdorf als
Dank für die von Biel und
dem See land geleistete
Hilfsaktion ein Gemälde von
Eloridsdorf und jedem Mit-
glied des Stadtrates ein
Holzschnitt oder ein Buoh
von Wien überreioht.

28.Sept.Der Gasthof „Krone"
in Rübigen brennt vollstän-
dig nieder.

Anzeigenverwalfung

Nun ist die Serie abgeschlossen. Die drei bestbeurteilten Nummern
sind uns mit dem vollen Namen und der genauen Adresse des Ein-

senders auf einer gewöhnlicher Postkarte bis spätestens am 7. Oktober
mitzuteilen. Jedermann ist mit einem Resultat teilnahmeberechtigt.
Wer nach erfolgter Sichtung der Einsendungen durch die Anzeigen-
Verwaltung mit der richtigen Reihenfolge der drei bestbeurteilten Werbe-
bilder festgestellt wird, nimmt teil an der gleichmässigen Verteilung
eines Barbetrages von Fr. 150.— • Korrespondenzen können in dieser
Sache nicht geführt werden, doch stehen den Interessenten einzelne
Nummern mit den jeweiligen Serien solange Vorrat zu Fr. —.50 pro
Ausgabe zur Verfügung • Wer sich die Chancen genau überlegt, kann
leicht den ganzen, oder einen erheblichen Teil des Betrages für sich

gewinnen
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Vsrküddsrs vos Nosddirsos
g,Is Uodkuddos in âss ?so-
okosZsdiodss.

-Is âor 3ioSsloi in vürsa
- sxis-lss in àsr lsdmAr'sds

6i 6üi

^liod von âsn àndsnvfsnà
sin«? verdis läsd nnà âsn
ssn»vsn 3iSnonini snâsolrd,
soasss sn sinsn dödliodsn
gsnioìrdnnod s r-Is iâsd.

- vis Tissndàdnsdnsolrs ?nnn-
d?ud - Os Ils dsSskd iàn V6-
^àiAss înd i 1s,nm.vcnìnnsn—
luns vnrâs mid âioson Lins-
oko àn âss knsnsösisods
vsdnnsds snAssoàlosssn.

- Des Lomsinâsnàd von àndong
gdimwd s ins« ksZodnsn suk
sinsn Moìcknsàid kiin âis
A.ldsdàâdssnionnnA 2 n, s oâsss
âis Zsssmdlsisdungsn knn
sins soloàs vonssidon âsn
gsmsinàs ?n.L1'00v.— ds-
dnsssn.

2ö,ln vrdsokvsdendnskksn siod
66 xnsdsn âsn vwZsdnns ^um
tààid ions lion SnbsnsoìMin-
Ssd.

Stadt Bern

LI.Loxd. 4n âsn lisksnsn-
sdnssss Zonsd sins kàà-
keànsnin mid -ivoi àdos in
Kollisicnnnà vinâ so sotnvsn
vsnlod!2d,âsss sis im Lxâ.ds.1
vsnsoàsiâod.

- vis 8dsàddsnnisoàs 3odd-
dslksdikdnnZ dsdnsnd ZsZsn-
vsndiZ 33 Tinàsn.8is ìksnn
»id àsm sdZolsnksnsn âsdn
âss SO.âdilônm ksisnn.

LL.Zsxd.vis 8oànlvsndo »siZd
sins àssdsllnnZivis goimsd
sis vsànmsisdsnin.

' ?m- àss xnoZokdisnds 3oànl-
îisns snk âsm 3nnnâsdûolr
?nsà- Lnodsonsdnssss - ^oL--
mondsdnssss vrunâs sin Aodd-
dsvrsnd vonsnsdsldsd. vss
VnsisZonioìid sis lid kolgsnâs

kîsngonànnng snk: l.ksnA:
Vsldon von <Znn-bsnj S.RsvS:
kolk Songsn^ Z.ksvA: 2lson-
loâsn nnâ Vilâdols; 4.Rs,vZ:
AsnsNsiss.

Usnvsnsokon dsnvonSsgsoZsns
Vàssdonmânnonodon dlioàd
snk oins 40-Z»ìu7ÌAs lödig-
Irsid »nnüo^.

LS.8spd.vio 3idsnng âss Sun-
àosnsdss vinâ ânnod âis in
vsnndàSsvàsnLsndnsnmoisdsn
gvodnd,inàsm àisss âss Lid-
snnZs-iimmsn «id 30 vnnàsn-
vollon kossn - nnâ Uslksn-
dnkodds soìtmûo^on.

2L.3oxd.In âsn ôkkondlioào»
vsdnisdon vrirà sukolLs àor
sdsàon Lnnsàms àss Von-
ksdns sins nono Znnssnssid
sinZoknIind,ttomid âsn dog'-
lioàs Lxidsonvsn^sìtn sm
îionZsn,Uiddsg nnà àì-onâ snk
sinsn gnösssnon ^sidnsnm
vsndoild vixà.

O.vànnsn,3sddls?moisdsr'
nnà Sosoàskdsisdsbsn in
8snn inàldsn von k? lsdnsn.

LV.3sxd.Im ksdàsns Zsnn vinà
àis ?nssssds>gnnâ sdgsàsl-
don.

26.3sxd.Von ksZisnnnZsnsd do-
sxniodd àsinsn àdns,-3id-
2UV.Z âìs V^^ìì>îsoìl.s IiàZS,
âis nsoà âsn ànnod, àenGnos-
ssn kîsd dssoàlosssnsn 8n-
dsilnnZ âsn Ssn-nnâ Sison-
dàâinskdion àvsnnsn ânns
sndsdsnâsn isd.

LV.8oxd.vsm 3dsâdnsd von Siol
vinâ ànnok âsn vssinìcsvon-
sdsdon von Vloniàsàonk sis
vsà knr âis von Sisl nnà
âsmLsslsnà Sslsisdsds
gilksskdion sin Jsmslào von
Vloriàsâonk nnà Zoâom Uid-
glioâ âss Ldsàdnsdss oin
kolssoànidd oàsn sin Snoà
von Vion iidsnnsiodd.

L8.3»xd.vsn (Zssddok ,,^nons"
in Rndigsn dnonnd vollsdsn-
âis nisàsn.

Die Berner Woche
àzsigenvei'vslwng

îsi die 8erîe adgesclilozzen. Dis drei dezîbeurîsiiten Nummern
îinll VN! mit 6sm vollen I>Iclmen un<l «len genauen ^clnezze 6es 6!n-
5encie^z auf eine«' gevölinlicksn Postkarte bis 5päts5tsn5 am Oktober
mltiuteilen. isciermann izt mit einem kìszultat teilnotimsbsrecbtigt.
Ver nack srsolgter 8iclitung 6er 6inien6ungsn 6urcli 6ie ^n^sigen-
Verwaltung mit der richtigen k^eikenfolge der drei bestdeurtsilten >X^srbe>

diiâsr fsztgeztsllt vird. nimmt teil an 6er glsicbmäzzigen Verteilung
eines karhetrages von k^r. 150.— O l(orre5pondsnien können in dieser
8acke nickt gsfükrt werden, dock stsken den lnteressentsn einzelne
blummern mit 6sn jsveiligsn 5erisn zolonge Vorrat ru 6r. —.50 pro
Ausgabe ivr Verfügung ê ^sr sick die dkancen genau überlegt, kann
leicbt 6sn ganzen, o6er einen erkeblictisn Veil 6ez kstragsz kür sick

gewinnen
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